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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
  
über allen Vorbereitungen für den Scheeler Markt, 
den TREFF, die Begehung der Bewertungskommis-
sion u. a. schwebte die spannende Frage: „Wie 
wird sich die neue 18-köpfige Vorstandsmann-
schaŌ, von der nur vier dem vorigen Vorstand an-
gehörten, schlagen?“ Um die Antwort schon mal 
kurz vorwegzunehmen: „Hervorragend!“ 
  
Dass uns der für Scheel zuständige WeƩergoƩ in 
einem bis dahin sehr wechselhaŌen und eher küh-
len und regnerischen Sommer pünktlich zum TREFF 
bestes FestweƩer bescherte, kann sich nicht unbe-
dingt der Vorstand als Verdienst anrechnen. Wohl 
aber einige Verbesserungen - ein paar Änderungen 
haƩe noch die vorige MannschaŌ eingesƟelt - im 
Auĩau, im Angebot, im Programm und in der Or-
ganisaƟon.  
  
Unser Dorffest lebt von der großen Schar treuer 
Gäste! Die haƩen auch dieses Jahr wieder Lust auf 
den TREFF in SCHEEL und feierten fröhlich, friedlich 
und ausdauernd. 
  
Als Ehrenvorsitzender des BV Scheel darf ich -    
sicher auch im Namen aller Scheeler und Gäste - 
dem gesamten Vorstandsteam mit ihrem  
Vorsitzenden Marko Feldhoff ein herzliches  
Dankeschön und unsere große Anerkennung  
aussprechen!  
  
„Ihr habt die an Euch gestellten hohen Erwartun-
gen voll erfüllt! Ihr habt Euch reingekniet, Bewähr-
tes beibehalten, Neuerungen gewagt, ein sehr er-
folgreiches und wie immer friedliches Dorffest wei-
tergeführt und auch alle anderen Veranstaltungen 
und die Begehung super gemeistert!“ 
  
Mir und sicher auch vielen weiteren „Altgedienten“ 
fällt es da nicht schwer, in die zweite oder driƩe 
Reihe zurückzutreten! Mit dieser neuen Mann-
schaŌ hat der TREFF in Scheel eine ZukunŌ, hat der 
Bürgerverein Scheel mit all seinen AkƟvitäten eine 
ZukunŌ und „Unser Dorf hat ZukunŌ“! 
  
Damit steht unsere Bewertung schon fest, egal wie 
und was die Bewertungskommission des WeƩbe-
werbs „Unser Dorf hat ZukunŌ“ entscheiden wird! 
  
Ihr/Euer Franz-Josef Sauermann 
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Titelbild:    Foto:    Manfred Fischer 
„Gemeiner Schwefelporling“,  
lateinischer Name: LaeƟporus sulphureus , 
fotografiert am 22. Mai 2024 
auf der Anhöhe zwischen Eibach und Dassiefen. 
 
Lesen Sie dazu den Kurzbericht auf Seite 32! 
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Der 09. Mai 2024 steht als Feiertag im Kalender. Ob nun ChrisƟ 
Himmelfahrt, Vatertag oder einfach nur frei - ganz egal, was es 
für jeden Einzelnen ist, in Scheel wird dieser Tag gefeiert, und 
zwar jetzt schon tradiƟonell mit dem Scheeler Markt. 
 
Ab 11 Uhr kann man an zehn Ständen ein breites Angebot be-
wundern. Von selbst gezogenen Pflanzen über Schmuck, Karten, 
Delikatessen, individuell gestalteten Kuschelkissen, handge-
strickten Socken, Holzarbeiten und vieles mehr wird hier ange-
boten.  
 
Wieviel Herzblut in den liebevoll präsenƟerten Schätzen steckt, 
war an jedem Stand zu spüren. Die Besucher konnten sich bera-
ten lassen, fachsimpeln oder auch probieren.  
  
Kaffee und selbstgebackene Kuchen - selbstverständlich alle 
wieder von Scheelerinnen und Scheelern gespendet, sowie 
Würstchen und kalte Getränke machten aus dem Marktbesuch 
ein geselliges Erlebnis. 
 
Aus dem Verkauf der Speisen und Getränke sowie den Standge-
bühren blieb am Ende des Tages ein Erlös von 1200 Euro. Diese 
wurden, auch das ist miƩlerweile TradiƟon, gespendet, und 
zwar in diesem Jahr jeweils zur HälŌe an die Löschgruppe 
Scheel und das DRK Frielingsdorf. Die Schecks wurden auf dem 
Treff in Scheel an die beiden befreundeten Vereine, die gerade 
jeden Cent in den Neu- bzw. Umbau ihrer Gebäude invesƟeren 
müssen, übergeben. 
 
Nicht zuletzt deswegen war es eine gelungene Veranstaltung. 
Für den erst kurz zuvor angetretenen fast vollständig neuen  
Vorstand des BV Scheel war es die erste große Herausforde-
rung. 2017 haƩe Gisela Schulz den Markt erstmals auf die Beine 
gestellt und sich seither fast allein um 
die OrganisaƟon gekümmert. Deshalb 
war es allen Mitwirkenden besonders 
wichƟg, dass der Scheeler Markt nach 
Giselas plötzlichem Tod in ihrem Sinne 
weiter staƪinden sollte.  
 
Ich denke, das ist gelungen. Dafür vie-
len Dank an den neuen Vorstand, an 
alle Helfer, Hobbybäcker und natürlich 
alle Gäste! Bis nächstes Jahr ChrisƟ 
Himmelfahrt oder Vatertag oder …     □ 
 
(BiƩe schon vormerken: Nächstes 
Jahr ist ChrisƟ Himmelfahrt am  
Donnerstag, 29. Mai 2025) 
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Scheeler Markt 2024          von Petra Feldhoff 
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Ein Flohmarkt von Kindern für Kinder im Scheeler Park 
Am ersten Samstag in den 
Sommerferien wurde der 
Scheeler Park nachmiƩags von 
ca. 20 verkaufswilligen Kindern 
mit ihren Picknickdecken heim-
gesucht. Rund um den Brun-
nen bauten sie ihr sorgfälƟg 
aussorƟertes Hab und Gut auf: 
Da gab es Bücher, Lego, Play-
mobil, SchleichƟere, Schmink-
puppen, Barbiepferde, Match-
box Autos, GesellschaŌsspiele 
und ganze Spielzelte. Es wurde 
gefeilscht und angepriesen. So 
mancher Verkäufer wurde zum 
Käufer und freute sich, auf der 
nachbarlichen Picknickdecke 
noch ein Schnäppchen er-
gaƩern zu können. 
 
Vier großzügige Waffelspender 
bereicherten das Event kulina-
risch: So durŌen sich alle jun-
gen Teilnehmer und Besucher 
kostenlos Waffeln vor dem 
Haus am Park abholen. Kurzum 
unterstützten mehrere Eltern 
den kleinen Stand mit Kaffee, 
der gegen eine kleine Spende 
für den Bürgerverein ausge-
schenkt wurde.  
 
Leider brach nach 90 Minuten 
dann doch der vorhergesagte 
Regen über den Park herein. Es 
schüƩete wie aus Eimern. Ob-
wohl viele der kleinen Ausstel-
ler ihre Decken zunächst mit 
Planen geschützt haƩen, wur-
de die Veranstaltung nach kur-
zem Ausharren abgebrochen.  
 
Dennoch waren alle Teilneh-
mer höchst zufrieden: die Ver-
käufer konnten mit ihren Ein-
nahmen ihre Ferienkasse 
auĩessern, sämtliche Käufer 
freuten sich über das neu er-
worbene Spielzeug und die  

Eltern der jungen Verkäufer freu-
ten sich, dass die heimischen Spei-
cher und Kinderzimmer etwas ge-
leert worden waren.  
 
In Scheel haƩe es schon in den 
1990er und 2000er-Jahren Kinder-
flohmärkte gegeben, damals im 
Rahmen des TREFF in SCHEEL am 
frühen Samstag-NachmiƩag. 
Durch die vielen Angebote beim 
Dorffest war aber das Interesse an 
den Flohmärkten zunehmend zu 
kurz gekommen und dieses Ange-
bot wurde eingestellt.  
 
Wir knüpfen mit unserem Kinder-
flohmarkt an diese vergangene 
TradiƟon an und führen sie sehr 
gerne fort. Wie schön zu sehen, 
dass das, was damals schon be-
geisterte, auch heute so viel An-
klang gefunden hat. Der Floh-
markt hat ganz besƟmmt nicht 
das letzte Mal staƩgefunden: 
Nächstes Jahr steht er schon fest 
auf der Agenda!          □ 

Text und Fotos von Antje Sauermann 
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Wir bieten Einzel-, Zweibett-, Doppel-, Mehrbettzimmer,
Ferienwohnungen für  1-5 Personen mit komplett eingerichteten Küchen / Kochgelegenheiten ●

SAT-TV ● kostenloser WLAN-Zugang ● Zentralheizung ganzjährig ● Aufzug 
● bedingt rollstuhlgerecht ● separate Eingänge 

Für Urlauber (Singles, Familien, Wanderer, Radfahrer, Golfer, Hundebesitzer), Berufspendler, 
Geschäftsreisende und Monteure / Monteurgruppen bestens geeignet. 

Äußerst ruhige Lage direkt am Waldrand in wunderschöner Gartenanlage.

Terrassen ● Balkone ● überdachter Außensitzplatz mit Grillmöglichkeit ● Liegewiese 
● großer Parkplatz sowie Garage

Ganzjährig geöffnet ● ca. 7 km bis zur A4 ● ca. 40 km bis Köln ● günstig für Messebesucher ●
ca. 4 km bis zum Industriepark „Klause“

Sehr gerne auch Langzeitwohnen / „Wohnen auf Zeit“ / Monatspauschalen / 
Überbrückung Probezeit!

Ralf Nickold
Alte Landstraße 91- 93
51789 Lindlar / Scheel

Tel. +49 (0)2266  4758-0

www.pensionwaldesruh.net
info@pensionwaldesruh.net

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Der „TREFF in SCHEEL 2024“ in Bildern    
Fotos:  Phil Klement + Franz-Josef Sauermann  Texte:  Franz-Josef Sauermann 

In der Cocktailbar haƩen nicht nur die Gäste ihren 
Spaß, sondern auch die kreaƟven Helfer im Hinter‐
grund. 

Der Musikverein übernahm am Samstagabend den 
Getränkewagen und das Kellnern als Dank für die 
Hilfe des BV Scheel beim letzten Herbstkonzert. Eine 
Zusammenarbeit, die noch ausbaufähig ist! 

Ab 18 Uhr drehte Henry Orbach, unterstützt von sei‐
nem Vater „Obi“ Alexander, seine Anlage auf.  

Die Spielebude war schnell von Kindern umlagert; für 
sie ein spannender Zeitvertreib mit tollen Preisen! 

Noch viel mehr Fotos finden Sie auf unserer Homepage unter www.bv-scheel.de 
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„Stammgäste“ von Rot-Weiß Fenke  Im MiƩelpunkt des Festplatzes: Der Weinbrunnen 

 

Der Imbissbereich wurde entzerrt. Im Haus gab‘s nur 
noch Reibekuchen und dadurch mehr Platz, weniger 
Hitze und bessere LuŌ. 

Durch Einsatz des Imbisswagens von „easy Imbiss“  
wurden die Warteschlangen kürzer. Die Chicken-
Nuggets kamen bei Groß und Klein gut an. 
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Die Messe mit Pastor Reimer war sehr gut besucht. Der neue Kinderchor „Tuƫ Fruƫ“ freute sich über die 
AuŌriƩsmöglichkeit vor so großem Publikum. Der Musikverein spielte altbewährte und moderne Lieder. 

Schon während der Messe drehte sich ein von 
David Ziegler gespendetes Spanferkel am 
Spieß über der glühenden Holzkohle. 

Spendenschecks über je 600,- EURO konnten Bernd Feldhoff 
für die Scheeler Feuerwehr und Rolf Braun für die DRK-
Ortsgruppe entgegennehmen. Es handelte sich um den Über‐
schuss vom Scheeler Markt. 

Garant für gute 
Musik und gute 
Laune: Der Musik‐
verein Frielings‐
dorf. 
Die Höhepunkte 
zum Mitsingen: 
Das Bergische 
Heimatlied und 
natürlich „Es ist 
schön, so ein 
Scheeler zu sein!“ 

Die Sieger beim 
Galgenkegeln: 
1. Henry Orbach 
2. André Orbach 
3. Ralf Nickold 

Müllvermeidung und 
NachhalƟgkeit:  
Testweise wurde das 
Geschirrmobil des BAV 
beim TREFF eingesetzt. 
Für die ZukunŌ müssen 
die Erfahrungen ausge‐
wertet werden. 
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Grund zum Strahlen haƩe das Team des Fördervereins des „Familienzentrum DOMINO“ mit dem Vorsitzenden 
Stefan Rappenhöner. Mit sagenhaŌen über 1900,- EURO stellten sie einen neuen Rekord mit der PIK-Ass-Bude 
auf. Vom TREFF profiƟert eben nicht nur der Bürgerverein, auch wechselnde Nachbarvereine dürfen sich freuen! 

Drei Gruppen der SVF-Tanzgruppen haƩen sogar wäh‐
rend der Sommerferien für ihre AuŌriƩe beim TREFF 
in SCHEEL trainiert. Eltern, Großeltern, Geschwister, 
Verwandte, Freunde und Nachbarn ließen sich die 
AuŌriƩe nicht entgehen! 

Last but not least: „Brass-“Musik vom 
Feinsten, diesmal nicht „Four“, sondern 
sogar 6 Bläser. Und „Spass“ haƩen 
Publikum und Musiker gleichermaßen! 

Der neue Schee‐
ler Hahnenkönig 
ist Killian Leske 
aus Unter-
LichƟnghagen. 
Der Titel bleibt 
in der Familie. 
Killian löst den 
Vorjahreskaiser, 
seinen Vater 
Sven ab. Wir 
wünschen dem 
neuen König ein 
schönes Regent‐
schaŌsjahr. 

Kuchen für 
jeden Ge‐
schmack: 
Großes 
Kuchen‐
buffet mit 
über 40 
gespende‐
ten Ku‐
chen. 

Vielen Dank allen Kuchen-Spendern! 
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Ein posiƟver Nebeneffekt des TREFF: Für viele Scheeler 
und Gäste waren einige der neuen Vorstandsmitglieder 
bisher „Namen ohne Gesichter“. Das hat sich durch den 
TREFF hoffentlich jetzt geändert!  
Übrigens:    Sollte bei allen Bemühungen um PerfekƟon 
doch an der einen oder anderen Stelle ein begründeter 
Anlass zur KriƟk bestehen, zögern Sie nicht, den Vor‐
stand anzusprechen! Für konstrukƟve Verbesserungs‐
vorschläge finden Sie immer ein offenes Ohr! 

Der Erste Vorsitzende Marko Feldhoff und   
Rebecca Leske, die Managerin des Kuchenbuffets 

Der „alte“ Kassierer Holger Steinbach mit seinem 
Nachfolger SebasƟan Stein 

Marvin Schulte, SebasƟan Feldhoff und Da-
niela Freudenberg sind zusammen mit ihren 
Ehepartnern Carolin, Laura und Tammo die 
neuen Sommeliers im Weinbrunnen 

Der GeschäŌsführer 
Jan Sauermann 

Ob Auf– und Abbau, 
Galgenkegeln oder Ge‐
schirrmobil: Jeder Auf‐
gabe gewachsen ist  
Georg Feldhoff 

Chefin der Cocktailbar 
am Samstag, als Traine‐
rin der SVF-Tanzgruppe 
am Sonntag:  
Conny Neuenfeldt 

Zuständig für Tontechnik, 
Strom, Fotos und vieles 
mehr ist Phil Klement 

Das Team für das leibliche Wohl, für Reibekuchen, KoteleƩs 
vom Grill, Pommes, Würstchen und Chicken Nuggets:  
Von links: Kevin Blumberg, SchriŌführer Tobias Orbach,  
Marcel Koch-Knabke, Jannick Thomm und Jochen Brochhaus 

Der jüngste im Bunde, 
Connor Leske - rechte 
Hand seines Bruders 
Killian bei der Elektrik 

Er ist Chef am 
ZapĬahn und ma‐
nagt den Service:  
Björn Küppers    □ 
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Vorschlag zur Änderung der Vereinssatzung 
des Bürgervereins Scheel e.V.    

Viele poliƟsche und gesellschaŌliche Entwicklungen 
bereiten momentan Anlass zur Sorge. So verzeichnet 
das Bundeskriminalamt für das Jahr 2023 einen An-
sƟeg von extremisƟsch, religiös und anƟsemiƟsch 
moƟvierten StraŌaten. Übergriffe gegen Minderhei-
ten nehmen zu. Auf Volksfesten und öffentlichen Ver-
anstaltungen kam es in letzter Zeit immer wieder zu 
fremdenfeindlichen und rassisƟschen Ausfällen sowie 
zu einem entsetzlichen islamisƟsch-moƟvierten An-
schlag. Verfassungsfeindliche Parteien erhalten in 
Umfragen und Wahlen großen Zulauf. 
 
Als Bürgerverein Scheel setzen wir uns für die Ge-
meinschaŌ ALLER Scheelerinnen und Scheeler ein. 
Wir stellen uns jeglichen verfassungsfeindlichen Be-
strebungen entgegen und sind gegen alle, die uns tei-
len wollen und Hass säen. Als Verein sind wir partei-
poliƟsch neutral, aber nicht ignorant gegenüber    
Extremismus, FanaƟsmus und Ausgrenzung. 
 
Dies wollen wir auch sichtbar in unserer Satzung ver-
ankern. Der Vorstand hat daher auf seiner Sitzung am 
20. Juni 2024 beschlossen, der nächsten Mitglieder-
versammlung folgende Satzungsänderungen vorzu-
schlagen:    
 
· Ergänzung von § 2 Zweck und Aufgaben 
 
Der Verein verhält sich parteipoliƟsch neutral und 
bekennt sich zur freiheitlich demokraƟschen Grund-
ordnung. Er triƩ rassisƟschen, anƟsemiƟschen und 
verfassungsfeindlichen Einstellungen und Bestrebun-
gen sowie Benachteiligungen, insbesondere aus 
Gründen der angenommenen oder tatsächlichen Na-
Ɵonalität, ethnischen HerkunŌ, des Geschlechts, der 
Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, 

des Alters oder der sexuellen IdenƟtät, akƟv entge-
gen. 
 
· Änderung von § 4 MitgliedschaŌ 
 
4. Bei AustriƩ eines Mitgliedes hat dasselbe kein 
Anrecht auf das Eigentum des Vereins. Ist ein Mit-
glied mit der Zahlung des Beitrages mehr als 3 Mona-
te in Verzug, kann es aus dem Verein ausgeschlossen 
werden.  
 
5. Ein Mitglied kann aus einem in der Person des 
Mitglieds liegenden wichƟgen Grund ausgeschlossen 
werden. Die Entscheidung erfolgt durch den Vorstand 
nach Anhörung des Mitglieds. Ein wichƟger Grund 
besteht insbesondere, wenn 
 
a. ein Mitglied mit seiner Verpflichtung zur Bei-

tragszahlung länger als drei Monate in Verzug 
ist; 

 
b. sich ein Mitglied eines groben Verstoßes gegen 
 die Regelungen und Grundsätze der Satzung 
 schuldig gemacht hat, insbesondere eine mit    
 § 2 unvereinbare Gesinnung offenbart. 

 
Wir möchten den Prozess der Satzungsänderung 
möglichst offen und transparent gestalten. Daher in-
formieren wir frühzeiƟg über den geplanten SchriƩ. 
GleichzeiƟg laden wir alle Vereinsmitglieder ein, uns 
schon vor der Mitgliederversammlung mögliche Er-
gänzungen und Änderungsvorschläge mitzuteilen, 
damit wir sie gegebenenfalls schon in unserem Vor-
schlag berücksichƟgen können. KontakƟert dafür  
gerne die Mitglieder des Vorstands oder schreibt an 
sauermann.jan@gmail.com.     □ 

von Jan Sauermann 
für den Vorstand  des 
Bürgerverein Scheel e.V. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
heute möchten wir Ihnen ein neues Angebot des Bür-
gervereins Scheel vorstellen: die WhatsApp-
Community "Dorfgeflüster Digital". Vielleicht haben 
Sie schon davon gehört, dass der neue Vorstand diese 
Plaƪorm ins Leben gerufen hat. Doch was genau ist 
eine WhatsApp-Community, wie funkƟoniert sie, und 
worüber möchte der Vorstand Sie darin informieren? 
  
Was ist eine WhatsApp-Community? 
Eine WhatsApp-Community ist eine Art digitaler Info-
Schaukasten, der über die Messaging-App WhatsApp 
funkƟoniert. Während tradiƟonelle Papieraushänge 
häufig übersehen werden und nicht alle Scheeler re-
gelmäßig an unserem Schaukasten am Dorfpark vor-
beikommen, erreichen Sie unsere Beiträge in der 
WhatsApp-Community bequem auf Ihrem Handy. Der 
große Vorteil: Jeder ist stets auf dem neuesten Stand, 
ohne dass jemand wichƟge InformaƟonen verpasst. 
Außerdem können Sie Beiträge kommenƟeren und 
uns wichƟge Rückmeldungen geben. 
 
Was bietet die WhatsApp-Community "Dorfgeflüster 
Digital"? 
Der Bürgerverein Scheel hat sich mit der neuen 
WhatsApp-Community "Dorfgeflüster Digital" viel 
vorgenommen. Der Vorstand möchte Ihnen hier die 
Möglichkeit bieten, 
schnell und unkompli-
ziert über alles WichƟ-
ge informiert zu wer-
den, was in unserem 
schönen Dorf passiert. 
Ein Hauptziel der Com-
munity ist es, aktuelle 
Themen, die Scheel 
betreffen, zeitnah zu 
kommunizieren. Dazu 
gehören zum Beispiel 
InformaƟonen zu be-
vorstehenden Veran-
staltungen, wichƟge 
Änderungen bei Termi-
nen oder spontane Ak-
Ɵonen, die vielleicht 
auch weƩerabhängig 
sind. 

 
 
Besonders für weƩerabhängige Veranstaltungen, wie 
dem Wandertag oder dem Kinderflohmarkt ist eine 
schnelle und direkte KommunikaƟon entscheidend. 
Sollte sich das WeƩer plötzlich ändern, können die 
Organisatoren so rechtzeiƟg Bescheid geben, ob die 
Veranstaltung staƪinden kann oder verschoben wer-
den muss. 
 
Ein weiterer wichƟger Aspekt der WhatsApp-
Community ist die Förderung des Ehrenamtes in 
Scheel. Der Vorstand möchte gezielt auf verschiedene 
ehrenamtliche TäƟgkeiten aufmerksam machen und 
das Engagement der Bürgerinnen und Bürger hervor-
heben. So könnte zum Beispiel eine AkƟon zur Pflege 
des Eingangsbereiches unseres Dorfes organisiert 
werden, bei der jede helfende Hand willkommen ist. 
 
Durch die regelmäßige KommunikaƟon in der Com-
munity hoŏ der Vorstand, mehr Beachtung für das 
Ehrenamt zu schaffen und die ohnehin schon hervor-
ragende Unterstützung in Scheel weiter zu stärken. 
Auch jüngere Bürgerinnen und Bürger sollen dadurch 
angesprochen werden, sich akƟv einzubringen. 
Schließlich ist es wichƟg, das Ehrenamt an die nächs-
te GeneraƟon weiterzugeben, um unsere Gemein-
schaŌ auch in ZukunŌ lebendig und stark zu halten. 

Immer bestens informiert mit „Dorfgeflüster Digital“ 

von Kevin Blumberg  
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Datenschutz in der WhatsApp-Community 
Bei der Nutzung einer WhatsApp-Community spielt 
auch der Datenschutz eine wichƟge Rolle. Der Vor-
stand des Bürgervereins Scheel hat sich Gedanken 
darüber gemacht, wie Ihre Daten bestmöglich ge-
schützt werden können. 
 
In einer WhatsApp-Community können grundsätzlich 
nur Administratoren, also in diesem Fall Mitglieder 
des Vorstands, Nachrichten an alle Teilnehmer sen-
den. Das bedeutet, dass Ihre Telefonnummer und Ihr 
Name nur für diese Administratoren sichtbar sind und 
nicht für andere Teilnehmer der Community. Sie müs-
sen sich also keine Sorgen machen, dass Ihre Daten an 
Unbefugte weitergegeben werden. 
 
Außerdem verpflichtet sich der Vorstand, die Daten 
der Teilnehmer ausschließlich für die KommunikaƟon 
innerhalb der Community zu nutzen. Es werden keine 
Daten an DriƩe weitergegeben und die Nutzung be-
schränkt sich auf den Zweck, Sie über wichƟge Ereig-
nisse und InformaƟonen in Scheel zu informieren. 
 
Falls Sie irgendwann nicht mehr Teil der WhatsApp-
Community sein möchten, können Sie jederzeit aus-
treten. Ihre Daten werden dann umgehend gelöscht 
und Sie erhalten keine weiteren Nachrichten mehr. 

So können Sie der Community beitreten 
Wenn Sie Interesse haben, Teil der WhatsApp-
Community "Dorfgeflüster Digital" zu werden, ist der 
BeitriƩ ganz einfach. Sie brauchen lediglich ein Smart-
phone und die WhatsApp-App. 
 
BeitriƩ leichtgemacht: 
 
QR Code scannen, 
auf „beitreten“ klicken, 
das war’s!           
 
Fazit 
Die WhatsApp-Community "Dorfgeflüster Digital" ist 
eine wunderbare Möglichkeit, stets gut informiert zu 
sein und sich gleichzeiƟg akƟv am Dorfleben zu betei-
ligen. Ob Sie sich über anstehende Veranstaltungen 
informieren, das Ehrenamt unterstützen oder einfach 
nur auf dem Laufenden bleiben möchten – hier sind 
Sie genau richƟg. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und darauf, ge-
meinsam mit Ihnen unser schönes Scheel weiter zu 
gestalten! 
 
Ihr Bürgerverein Scheel                       □ 
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In diesem Jahr findet wieder der Dorf-
weƩbewerb „Unser Dorf hat ZukunŌ“ 
des Oberbergischen Kreises staƩ. Der 
WeƩbewerb soll die Entwicklung in den 
Dörfern fördern und das ehrenamtliche 
Engagement würdigen. Zu den Bewer-
tungskriterien zählen wirtschaŌliche IniƟ-
aƟven und Infrastruktur, soziales und kul-
turelles Leben sowie der Umgang mit 
Baukultur, Natur und Umwelt.  
 
Da Scheel seit 1975 immer an diesem 
WeƩbewerb teilgenommen hat, als die-
ser noch „Unser Dorf soll schöner wer-
den“ hieß, war es für den neuen Vor-
stand selbstverständlich, auch in diesem 
Jahr wieder anzutreten. Dabei liegt die MesslaƩe frei-
lich hoch: 2022 erreichte Scheel Silber und einen Son-
derpreis für Klimaschutz/Energie. 2017 wurde Scheel 
gar als Golddorf ausgezeichnet. So machte sich eine 
Arbeitsgruppe des Vorstands mit Holger Steinbach, 
Phil Klement, SebasƟan Feldhoff und Jan Sauermann 
daran, an die vergangenen Erfolge anzuknüpfen.   

KreisweƩbewerb „Unser Dorf hat ZukunŌ“ 
Besuch der Bewertungskommission am 11. September 2024 

von Jan Sauermann 

 

Locker und rouƟniert stellten Jan Sauermann und 
SebasƟan Feldhoff die Entwicklungen und Vorzüge 
Scheels in einer PowerPoint-PräsentaƟon vor, auf‐
merksam verfolgt von der Kommission, die sich auch 
eifrig NoƟzen machte. 
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Erste Vorbereitungen mit einer groben Planung 
starteten bereits im April. Die heiße Phase be-
gann dann im August nach dem Dorffest mit 
der Planung der PräsentaƟon und des Rund-
gangs durch das Dorf. Kurz vor dem Besuch der 
Kommission räumte unsere Arbeitsgruppe 
„AkƟv für Scheel“ den Spielplatz auf und die 
„Parkfrauen“ kehrten fleißig Laub im Park. 
Schließlich ist der Gesamteindruck ein weiteres 
wichƟges Bewertungskriterium im WeƩbe-
werb. 
 
Die Begehung durch die Bewertungskommissi-
on um Kreisdirektor Klaus Grootens fand am 
11. September staƩ. Holger Steinbach, SebasƟ-
an Feldhoff und Jan Sauermann begrüßten die 
Kommission um 9:15 Uhr am Haus im Park. Es 
ging dann in den GemeinschaŌsraum in unse-
rem DorĬaus. Während sich die Kommission 
bei einem zweiten Frühstück für den noch lan-
gen Tag stärkte (es ging für sie nach Scheel noch in 
fünf weitere Orte), stellten SebasƟan und Jan das 
Dorf in einer PräsentaƟon vor. Unterstützt wurden sie 
durch die Anwesenheit zahlreicher Scheelerinnen und 

Scheeler. Vor allem die beiden Jüngsten, Max Feld-
hoff und Jordi Freudenberg (11 und 6 Monate „alt“)      
versuchten, die Kommission von der Vorzügen 
Scheels zu überzeugen.  

Erste StaƟon der Begehung war der Spielplatz mit dem Aben‐
teuerpfad, der 2021 mit viel EigeniniƟaƟve mit Hilfe der 
„Kleinprojekte-Förderung der LEADER Region Oberberg“   
erstellt werden konnte. 
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Nach dem ca. 30-minüƟgen „Theorieteil“ ging es 
dann zur prakƟschen BesichƟgung auf einen Rund-
gang durchs Dorf. Dieser führte über den Brunnen-
weg zum Spielplatz und von dort zum Neubaugebiet 
„Im Blumengarten“.  

Anschließend gingen wir zur DRK-UnterkunŌ und zum 
Neubau des Feuerwehrhauses. Hier stellte Rolf Braun 
die aktuell laufende Sanierung der DRK-UnterkunŌ 
vor und Bernd Feldhoff gab allen Teilnehmenden eine 
Führung durch das neue Feuerwehrhaus, die auf gro-
ßes Interesse sƟeß. 

Zum Abschluss der 90-minüƟgen Begehung hob Klaus 
Grootens die spürbare AuĩruchsƟmmung im Ort und 
Bürgerverein sowie die tolle Zusammenarbeit zwi-
schen den Ortsvereinen hervor. Nach diesem posiƟ-
ven Fazit blicken wir zuversichtlich auf die Abschluss-
veranstaltung des KreisweƩbewerbs mit der Bekannt-
gabe der Ergebnisse am MiƩwoch, dem 6. November 
2024 im Kulturzentrum Lindlar. Jetzt heißt es Daumen 
drücken, dass Scheel auch in diesem Jahr wieder 
Edelmetall holt!             □ 

In der neuen Straße „Im Blumengarten“ wird die 
„ZukunŌ“ im MoƩo des WeƩbewerbs und der rasante 
FortschriƩ besonders deutlich. Die Fotos unten zeigen 
im Oktober 2023 die noch nicht geteerte Baustraße 
und im Oktober 2024 sieben neue Häuser, die seitdem 
entstanden sind. 

Auch bei den letzten StaƟonen der Begehung wurde 
die ZukunŌ greiĩar: Rolf Braun informierte über die 
neue DRK-UnterkunŌ und Bernd Feldhoff  über das 
neue Feuerwehrgerätehaus - zwei  Projekte, die für 
die ZukunŌsfähigkeit der Gemeinde Lindlar und für 
die gesamte Region enorm wichƟg sind! 

04.10.2023 

07.10.2024 
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Windenergieausbau in der Gemeinde Lindlar    von SebasƟan Stein 

Im März 2024 fand im Kulturzentrum 
Lindlar eine Infoveranstaltung zum The-
ma „Windenergienutzung in der Ge-
meinde Lindlar“ staƩ. Es stellten insge-
samt drei Firmen konkrete Projektvor-
haben vor. Darunter sind zwei Projekte, 
die insbesondere uns in Frielingsdorf 
und Scheel betreffen werden. 
 
Hintergrund: 
Um die gesetzten Klimaschutzziele zu 
erreichen, ist in Deutschland ein weite-
rer Zubau Erneuerbarer Energieanlagen 
zwingend notwendig. Die ambiƟonier-
ten Planungen der Bundesregierung se-
hen derzeit eine vollständige Dekarbo-
nisierung der Stromerzeugung bis 2035 vor. Dies er-
scheint jedoch beim Ausbau der letzten Jahre zuneh-
mend unrealisƟsch.  
 
Insgesamt stammten in Deutschland 2023 ca. 50,6% 
der Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien [1]. 
Die installierte Leistung lag Ende 2023 deutschland-
weit bei rund 61.000 MegawaƩ Windenergieanlagen 
an Land und 82.000 MegawaƩ Photovoltaikanlagen. 
In der Gemeinde Lindlar waren Stand März 2024 rund 
14,5 MegawaƩ Photovoltaikanlagen installiert [2]. Im 
Gemeindegebiet befinden sich noch keine Windener-
gieanlagen. Hier war bislang ein Drehfunkfeuer der 
Flugsicherung in Kürten-Offermannsberg Ausschluss-
kriterium für das gesamte Gemeindegebiet.  
 
Inklusiv der auf :metabolon installierten Deponiegas-
BHKW der avea erreicht die EE-Stromerzeugung in 
der Gemeinde aktuell einen Anteil deutlich unter 20% 
des Stromverbrauchs [3] und liegt damit weit unter 
dem deutschen DurchschniƩ. Weitere erneuerbare 
Stromerzeugungsanlagen sind daher auch im Ge-
meindegebiet erforderlich, um die Klimaschutzziele 
langfrisƟg erreichen zu können.  
 
Nur mit Photovoltaikanlagen auf Dächern wird dies 
insbesondere aufgrund der deutlich geringeren Ener-
gieausbeute von Photovoltaikanlagen im Vergleich zu 
Windenergieanlagen nicht gelingen können.  So er-
zeugt eine moderne Windenergieanlage der 6 Mega-
waƩ-Klasse rund 20% mehr Strom im Jahr als alle der-
zeit im Gemeindegebiet installierten PV-Anlagen in 
Summe. 

 
Vorhaben im Gemeindegebiet und im Grenzgebiet 
zu den Nachbarkommunen: 
Insgesamt befinden sich gemäß den öffentlich verfüg-
baren InformaƟonen vier Windenergieprojekte im 
Gemeindegebiet und im direkt angrenzenden Bereich 
in Planung: 
 
Die Firma Wesƞalen Wind aus Paderborn plant vier 
Anlagen des Typs Siemens Gamesa SG 6.6-170 mit 
einer Leistung von 6 MegawaƩ und einer Gesamthö-
he von rund 250m auf Engelskirchener Gemeindege-
biet direkt unterhalb von :metabolon zu errichten. 
Hier läuŌ das Genehmigungsverfahren (hƩps://
bit.ly/3TWzLw8). Die Gemeinde Engelskirchen hat je-
doch angekündigt, die Planungen dort nicht zu unter-
stützen. Eine Umsetzung ist daher weiterhin fraglich. 
 
Die Firma UmweltgerechteKraŌanlagen (UKA) aus 
Meißen plant bis zu sechs Windenergieanlagen im 
Peffeköver Holz (Waldgebiet zwischen Campingplatz 
Oberbüschem und Ommerborn an der Grenze zu 
Wipperfürth). Hier sind genauer Anlagentyp und Leis-
tung noch nicht bekannt. Es ist aber von Anlagen der 
Leistungsklasse 6 MegawaƩ mit rund 250m Gesamt-
höhe auszugehen.  
 
In direkter Umgebung von Frielingsdorf und Scheel 
sind zwei weitere Projekte in Planung: 
 
Die Firma Abo Wind aus Wiesbaden plant einen 
Windpark im Waldgebiet auf dem Vogelberg zwi-
schen Brochhagen, Breun, Habbach und Bühlstahl 

Abbildung 4_6 von Agora Energiewende - Die Energiewende in  
Deutschland: Stand der Dinge 2023  auf Seite 46 unter Lizenz:  
hƩps://creaƟvecommons.org/licenses/by/4.0/ 
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(siehe Bild 2). Dort sind drei Anla-
gen vom Typ Enercon E-175 E1 mit 
einer Leistung von je 6 MegawaƩ, 
einer Nabenhöhe von 162m, einem 
Rotordurchmesser von 175m und 
einer Gesamthöhe von rund 250m 
geplant.  
 
Das Genehmigungsverfahren beim 
Oberbergischen Kreis wurde miƩ-
lerweile angestoßen und die Ge-
meinde Lindlar hat signalisiert, die 
Planungen posiƟv begleiten zu wol-
len. Die vorbereitenden Gutachten 
(bspw. zum Thema Vogelschutz) 
wurden im Jahr 2022/2023 bereits 
durchgeführt. Ein Baubeginn ist der-
zeit nicht vor Ende 2025/Anfang 
2026 geplant. Neben den Planun-
gen unterhalb von :metabolon sicher eines der am 
weitesten fortgeschriƩenen Projekte, jedoch wären 
auch hier weitere Projektverzögerungen nicht unge-
wöhnlich. Weitere Details zum Vorhaben finden sich 
auf www.windpark-lindar.de. 
 
In einem frühen Planungsstadium befindet sich das 
Vorhaben des nach eigenen Angaben in Italien füh-
renden WindkraŌbetreibers ERG 
(www.ergdeutschland.de) mit deut-
schem Hauptsitz in Hamburg und 
weiterem Büro in Kassel. Dieser plant 
vier Windenergieanlagen im Waldge-
biet zwischen OberlichƟnghagen,  
Eibach, PenƟnghausen und Kümmel 
östlich der vorhandenen Freileitung. 
Hier sind auf Lindlarer Gemeindege-
biet Standorte am Steinberg und auf 
der abgeholzten Waldfläche neben 
dem Weiher in Meisewinkel vorgese-
hen. Auf Marienheider Gemeindege-
biet sollen zwei weitere Anlagen in 
OberpenƟnghausen und auf der ab-
geholzten Waldfläche östlich der 
Hochspannungsleitung Nähe Eibach 
entstehen (siehe Bild3).  
 
Geplant sind laut AuskunŌ von Hr. 
Wunsch von ERG gemäß vorläufiger 
Planung vier Anlagen der Leistungs-
klasse von 6 MegawaƩ, jedoch mit 
einer geringeren Gesamthöhe um 

180m. Ein genauer Anlagentyp steht noch nicht fest. 
Derzeit finden noch Gespräche zwischen den Grund-
stückseigentümern (u.a. die Gemeinde Lindlar) und 
dem Projektentwickler staƩ, zudem stehen verschie-
dene Gutachten und Untersuchungen noch aus. Ein 
Start des offiziellen Genehmigungsverfahren ist daher 
bei posiƟvem Ausgang frühestens ab 2025/2026 ge-
plant. Ein Baubeginn ist nicht vor 2027/2028 zu er-
warten. 

Bild 2: Windpark Vogelberg ABO Wind - Quelle: www.windpark-lindlar.de 

Bild 3:  
Windpark ERG - Quelle: ERG Deutschland –vorläufiger Planungsstand Mai 2024 

Scheel 
Eibach 

OberlichƟnghagen 

Kümmler Kreuz 

UnterpenƟnghausen 

Steinberg 

Leiberg 

Neuenberg 

Meisewinkel 
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Genehmigungsverfahren/Regionalplan: 
Die Regionalplanungsbehörde der Bezirksregierung 
Köln bereitet derzeit in AbsƟmmung mit dem Regio-
nalrat Köln die Aufstellung eines Sachlichen Teilplans 
Erneuerbare Energien zum Regionalplan Köln vor. An-
lass für die Aufstellung sind veränderte rechtliche 
Rahmenbedingungen auf Bundes- bzw. Landesebene 
in Folge des Wind-an-Land Gesetzes (WaLG) und der 
Einleitung einer Änderung des Landesentwicklungs-
plans NRW (LEP NRW) zum Ausbau der Erneuerbaren 
Energien. Der Sachliche Teilplan Erneuerbare Ener-
gien wird alle regionalplanerisch notwendigen Vorga-
ben für einen Ausbau der Erneuerbaren Energien im 
Regierungsbezirk Köln festlegen. Neben der zeichneri-
schen Festlegung von Vorranggebieten für die Wind-
energie (Windenergiebereiche) sollen im Sachlichen 
Teilplan textliche Vorgaben (Ziele und Grundsätze) 
für die Nutzung der Wind-, Solar- und ggf. Bioenergie 
festgelegt werden. Die FerƟgstellung des Regional-
plans ist derzeit aber nicht vor MiƩe 2025 zu erwar-
ten. Erste Verlautbarungen seitens der Gemeinde En-
gelskirchen lassen aber vermuten, dass die Flächen in 
Lindlar weiterhin aufgrund des Drehfunkfeuers in 
Kürten voraussichtlich nicht ausgewiesen werden 
könnten [4]. 

In diesem Fall ist bis zur Finalisierung des Regional-
plans eine individuelle Prüfung der Einschränkungen 
des Drehfunkfeuers im Genehmigungsverfahren er-
forderlich. 
 
Nach Erscheinen des Regionalplans ist eine Genehmi-
gung von Windenergievorhaben außerhalb der im 
Teilplan ausgewiesenen Flächen nur auf IniƟaƟve der 
Gemeinde „isolierte PosiƟvplanung“ möglich. Zustän-
dige Genehmigungsbehörde für die imissionsschutz-
rechtliche Genehmigung von Windenergieprojekten 
ist der Oberbergische Kreis. Die Umsetzung aller oben 
genannten Projekte ist daher derzeit keinesfalls als 
sicher anzusehen. Es sind aber auch zukünŌig weitere 
Vorhaben in der Umgebung (bspw. auf Gummersba-
cher oder Wipperfürther Stadtgebiet) keinesfalls aus-
zuschließen.            □ 
 
Quellen: 
[1] hƩps://bit.ly/3Bu0ppM 
[2] hƩps://bit.ly/3Nhq87H 
[3] eigeneÊAbschätzungÊmit.Ê1.000ÊVbhÊfürÊPhotovoltaik,Ê
4.000ÊVBhÊfürÊdieÊDeponiegas-BHKWÊundÊeinemÊStromab-
satzÊvonÊ120.000ÊMWhÊ(2012:Ê140.000ÊMWhÊgemäßÊ
https://bit.ly/4gX8L9V) 
[4] hƩps://bit.ly/4etn1ph 
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TradiƟonell haƩe der BV Scheel am Tag der Deutschen Einheit 
(3.10.2024) zum diesjährigen Wandertag eingeladen. Mit rund 
fünfzig Teilnehmern, darunter vielen Familien, starteten wir 
um 10:00 Uhr am Haus im Park. 
 
Erstmalig gab es auch eine Rallye mit Aufgaben und Fragen 
für die jungen und junggebliebenen Teilnehmer zu bewälƟ-
gen. Außerdem mussten die Teilnehmer der Rallye die Wan-
derstrecke anhand vorgegebener GPS-Koordinaten selbst fin-
den. Die ersten Zielpunkte führten uns über den Scheeler 
Spielplatz und den Stein an der Heidenstrasse in Richtung 
Wald am Lüh. Von dort zogen wir bei immer besserem WeƩer 
Richtung LichƟnghagen. 

Von SebasƟan Stein Wandertag 

Den Organisatoren des diesjährigen Wandertags  
SebasƟan Stein und Jan Sauermann - hier bei der 
Verteilung der AufgabenbläƩer für die Rallye - ein 
herzliches Dankeschön! 



  

 Dietmar Klein 
 Rechtsanwalt 
 St. Apollinarisweg 3  

 51789 Lindlar  

 Tel.: 02266/44814    

 E-Mail: info@rechtsanwalt-klein.com  

 Fax: 02266/46744    

 Internet: www.rechtsanwalt-klein.com  

 TäƟgkeitsschwerpunkte:  

 Sozialrecht, Verkehrsrecht, Mietrecht, Familienrecht, WEG-Recht  

 TäƟgkeit auch auf allen anderen prakƟsch relevanten Rechtsgebieten 

BV SCHEEL AKTUELL     22 

Unterwegs mussten zahlreiche Aufgaben erledigt werden, wie beispiels-
weise das Finden einer schönen Vogelfeder oder das Sammeln von 
zwanzig möglichst schweren Eicheln. Zusätzlich gab es knifflige Fragen, 
etwa nach dem Teilnehmer der Wanderung mit den größten Schuhen. 
 

In LichƟnghagen ging es 
am Spielplatz vorbei, eine 
Runde westwärts bergab 
in Richtung Habbach und 
dann am Hang oberhalb 
von Altenhof-Orbach zu-
rück Richtung Steinberg. 
Während sich die älteren 
Teilnehmer in der Sonne 
eine Pause gönnten, er-
klommen die Jüngeren 
den Steinberg und mach-
ten das geforderte Selfie am höchsten Punkt der Gemeinde Lind-
lar. 
 
Im Anschluss führte uns die Wanderung miƩlerweile bei Sonnen-
schein in Richtung Kümmeler Kreuz. Dort machten wir eine Pause 
und stärkten uns mit Kaffee, Kuchen und einigen kalten Geträn-
ken. Vom Kümmeler Kreuz ging es im weiteren Verlauf über 
OberpenƟnghausen und Eibach zurück zum Scheeler Park. 



 

Hier konnten nun die Ergebnisse der Rallye aus-
gewertet werden. Erfreulicherweise wurden alle 
Fragen von den Teams richƟg beantwortet, so 
dass nun das Gewicht der gesammelten Eicheln 
entscheiden musste. Zwei Teams mit idenƟ-
schem Gewicht von 168 g belegten den ersten 
Platz.  
 
Sieger wurden zum einen das Team „Limos“ be-
stehend aus Lea Feldhoff, Anna Feldhoff, Ida 
Sauermann und  Klara Stein zum anderen das 
Team „Scheeler Kings“ bestehend aus Jonathan 
Lenz, Jakob Stein und Simon Feldhoff.  
 
Für jeden erfolgreichen Teil-
nehmer gab es als kleine Be-
lohnung die erste offizielle 
Scheeler Wandernadel und 
eine Urkunde. 

Bei Bratwurst, Salaten,    
kühlen Getränken,    Kuchen 
und Kaffee ließen wir im  
Anschluss die Veranstaltung 
im Scheeler Park ausklingen.    
           □ 
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Die Familie tat über das Festessen von Fritzchens 
Kommunion beraten. Dass es ein Buffet sein sollte, 
das war schnell klar, aber darum, ob rusƟkal,         
oder etwas feiner, darüber gab es einen Konflikt. 
 
Der Großvater hielt sich zuerst zurück und besah  
sich seine eifrig redenden Leute ringsum, bis er in das 
Gerede von Gemüse, Fleisch und Brotsorten  
hinein auf einmal sagte: „Ihr habt Sorgen! Das gab  
es auf meiner Kommunion nicht“. Alle sahen ihn ver-
wundert an, da fing er an zu erzählen. 
 
„Damals nach dem Krieg waren wir froh, wenn man 
überhaupt was zum Essen haƩe. Aber an einem 
FesƩag sollte es doch was Besonderes sein. Da wurde 
gespart, auch noch von dem wenigen, was es auf 
Wertmarken gab. Und es wurde bevorratet und 
heimlich GeschäŌe gemacht, was das Zeug hielt.  
 
Mein Vater haƩe wohl mit dem Klagen solch einen 
Eindruck erweckt, dass er von einem Bekannten ein 
Huhn versprochen bekam. Alle waren glücklich und 
freuten sich schon auf die gute Hühnersuppe. 
 
Damit die Ware auch frisch blieb, wurde der Vogel 
lebendig angeliefert. Er kam in den Schuppen,  
bis sein letztes Stündchen schlagen sollte. Der Vater 
haƩe im Allgemeinen Tiere gern, aber vor dem 
Schlachten scheute er sich. Deswegen ging  
er die Sache etwas widerwillig an. 
 
Im Schuppen gab es zwischen Gartenzeug, Kleinholz 
und allerhand Gerümpel manche Ecken sich zu  
verstecken. Da mussten wir das Tier zuerst mit viel 
Aufsehen herauslocken, ehe der Vater zugreifen 
konnte. Um dem armen Huhn nun auch kein Leid an-
zutun, es sollte ja nur den Kopf abgehackt bekom-
men, tat der Vater etwas zaghaŌ zugreifen. Das wie-
derum verstand der Vogel jedoch anders und  
er meinte, das Weite suchen zu müssen.  
 
Mit Kikeriki und übertriebenem GeflaƩer hüpŌe  
er zur Türe hin, der Vater gebückt hinterher.  
Beim Hochkommen haute er unglücklich mit dem 
Kopf gegen das schwere Eisenschloss. Die Tür sprang 
auf, das Huhn nahm die Gelegenheit wahr und flog 
durch das offene Türloch nach draußen. 
 

MUNDART 

Höhnerzupp met Ennlooch      von Manfred Fischer Hühnersuppe mit Einlage 

De Famillich däät üvver et Festessen vam Fretzjen 
singer Kommion berooden. DaƩet en Büffet sing soll-
te, dat wo:er vloƩ kloor, ävver dodrümm, ob rusƟkal, 
odder fing, dodrüvver goov et en längeren Desput. 
 
De Jru:eßvaƩer heel sech zei:escht zeröck on belu:ete 
sing i:ifrisch schwadende Lück reihümm, bes hä in dat 
Jeschwader van Jemöß, Vlesch on Bru:etso:eten     
erenn ob e:emol säät: „Ühr haht en Sörch! Dat goov 
et ob minger Kommion nit.“ All soochen se en ver-
daddert aan, do finge aan ze verzellen. 
  
„Domols noom Kreesch worever jo vruh, wammer 
üvverhaupt jet fö ze Essen haht. Ävver annem  
Festdaach sollte et doch jet ekstraes sing. Do wu:ed 
jespart, och noch van däm winnigen, wat et ob  
Marken joov. On et wu:ed jehamstert on  
jemaggelt, ob Deuvel komm ruus.  
 
Minge VaƩer haht woll met däm Kühmen sonnen 
Enndruck herloßen, dat hä vannem Bekannten en 
Hohn jelo:evte kreete. All wo:erense  jlöcklich on 
vrauten sech ald ob de joode Höhnerzupp. 
 
Domet de Ware och frisch blevv, wu:ed dä Voochel 
lebendich aanjeli:ervert. Hä koom ennen Schobben, 
bes sing letzdes Stöndchen schlo:en sollte. De VaƩer 
haht em alljemeenen Dier je:en, ävver vürrem 
Schlachten haht hä doch jet Schess. Drömswellen jing 
hä de Saache jet widderwillich aan.  
 
Em Schobben joov et tüscher Jaadenzüch, Kleenholz 
on allerhangk Jerömpels männich HöƩchen sech ze 
verstoppen. Do mootever dat Dier i:eter ens met vill 
Bedri:ev  eruuslocken, ih daddet de VaƩer schnappen 
konn. Üm däm ärmen Hohn nu jo kenn Leed aan  
ze do:en, et sollt jo och blos dn Kopp avvjehackt 
krijen, däät de VaƩer ärsch zachhaŌ zopacken. Dat 
wedderömm verstung dä Voochel ävver angersch on 
hä meente, sƟŌen jo:en ze mössen.  
 
Met Kikeriki on joƩweswat vüren Jevladder hüppte 
hä ob de Dü:er aan, de VaƩer jeböckt hengendrenn. 
Beim en de Hüh kommen häut hä onjlöcklich mem 
Kopp jägen dat schwere I:esenschloss. De Dü:er vloch 
ob, dat Hohn noom de Jelägenheet wohr on vloch 
dürsch dat offene Dü:erenloch noh dobußen.  
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Vir Blaachen hengendrenn! Vür dm VaƩer sing je-
blödschde SƟ:en ze köhlen, bleff kenn Ziet.  
 
Hö:ich schlech sech de VaƩer an dän 
Du:edeskanditaten eran, dä ävver stolzierte jemööt-
lich em Jaaden erömm, scharrte  em Dreck on  
dät sozesääjen sing Henkerchmohlziet obpicken.  
Jong, wat wor dat Dier schüchƟch! Wann mer blos  
en de Nöh koom, dann vladderte et met vill Jedöhn 
quer övver de RabeƩen voƩ.  
 
Vir Blaachen mooten ußen erömm loofen, et sollte  
jo blos kenner ob de Planzen tre:erden. On wäjen  
dn Noobern solltet jo och nit allzevill  
Radau je:even. De Jaadenwäch wo:eren vam Rään 
matschich, aus Schoh on  Strümpe soochen uus  
wie Dress. Bei däm janzen Bedrief met dem wedder-
spenzƟgen  Di:er jing  dat luter sƟŌen.  
 
Joderletzt havver et en de Eng jedri:even,  
de VaƩer jreff wödich zo un heel et annen  
Schochen on am Halz fast. Et soch bal so us, als daƩet 
ku:etümm würjen däät. Hä schlech mit däm   
Di:er ennen Schobben, lääte dn Halz akkurat ob dn 
Hauklotz on schlooch mem Beielchen dn Kopp  
avv.“ 
 
„Dann häƩet jo doch jlöcklich jeschaŏ!“  
ment et Fritzjen.  „Jo,“ jrimelte singen Opa, „dat  
meente de VaƩer och. Wie hä ävver de Höhner-
schochen losslees, do vladderte die Lich one Kopp  
vam Hauklotz eravv ob de Schobbendü:er aan.  
Vir zwei stongen do wie Öljötzen, ihe vir aus  
bekreht hahten, do kippt dä du:ede Voochel  
ob de Sick on blevv stell  ob de E:ed leejen.  
Dat Di:er wu:ete jeruppt, usjenommen on landete  
em SoppenpoƩ. 
 
Bei dän Festdaachsgästen am angeren Daach joov et 
nu zwei AƩrakƟonen: Dat ene wo:er de Höhnerzupp 
met Ennlooch beim Kommionsessen on  
dat angere wo:er däm VaƩer sing jru:eße bongkte 
Bühl am Kopp.“         □ 

Wir Kinder hinterher! Um dem Vater seine gebeul-
te SƟrn zu kühlen blieb keine Zeit.  
 
VorsichƟg schlich der Vater sich an den  
Todeskandidaten heran, der jedoch stolzierte ge-
mütlich im Garten herum, scharrte in der Erde und 
pickte sozusagen seine Henkersmalzeit auf.  
Junge, Junge, war das Tier scheu! Wenn man nur in 
seine Nähe kam, flaƩerte es mit viel Aufsehen quer 
über die Gartenbeete hinweg.  
 
Wir Kinder mussten außen herumlaufen, es sollte 
ja nur keiner auf die Pflanzen treten. Und wegen 
der Nachbarn sollte es ja auch nicht allzuviel Radau 
geben. Die Gartenwege waren vom Regen mat-
schig, unsere Schuhe und Strümpfe sahen aus wie 
Dreck. Bei dem ganzen Aufsehen mit dem wider-
spensƟgen Tier nahm das ständig Reißaus. 
 
Letztendlich haben wir es in die Enge getrieben, 
der Vater griff wütend zu und hielt es an den  
Füßen und am Hals fest. Es sah fast aus, als ob er 
es kurzum erwürgen würde. Er schlich mit dem 
Tier in den Schuppen, legte den Hals exakt auf den 
Hauklotz und schlug mit dem kleinen Beil den Kopf 
ab.“ 
 
„Dann hat er es doch noch glücklich geschaŏ!“ 
meinte das Fritzchen. „Ja,“ grinste der Opa, „das 
meinte der Vater auch. Als er aber die Hühner-
füße los ließ, da flaƩerte die Hühnerleiche ohne 
Kopf vom Hauklotz herunter in Richtung Schuppen-
türe. Wir zwei standen da wie versteinert, ehe wir 
uns wieder beruhigt haƩen, da kippte der tote Vo-
gel zur Seite und blieb auf der Erde liegen.  
Das Tier wurde gerupŌ, ausgenommen und lande-
te dann im Suppentopf. 
 
Bei den FesƩagsgästen am folgenden Tag gab es 
nun zwei AƩrakƟonen: Das eine war die Hühner-
suppe mit Einlage beim Kommunionessen und das 
andere war dem Vater seine große bunte  
Beule am Kopf.“             □ 

Der Autor dieser Geschichte ist Karl Heinz Fröhlingsdorf aus  
Bergisch Gladbach. Die Geschichte ist in „Jläbbiger PlaƩ“  
geschrieben und wurde von Manfred Fischer sinngemäß in  
unser Schääler PlaƩ übersetzt und natürlich auch ins  
Hochdeutsche. Der Autor ist leider letztes Jahr verstorben. Im 
Internet findet man noch seine Bücher unter dem Titel  
„Wie et Levve esu spillt“. 
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Wenn aus einem Albtraum ein Buch wird 
Leseabend mit Werner Kronenberg im DorĬaus Von Dietmar Klein 

Schon zum zweiten Mal 
haƩe der Bürgerverein zu 
einem Leseabend mit Wer-
ner Kronenberg eingeladen. 
Nachdem der in Scheel ge-
borene und seit sechs Jahren 
pensionierte Lehrer im ver-
gangenen Jahr aus seinen 
Büchern „Vaterstolz“ und 
„Unter Wilden“ vorgelesen 
haƩe, präsenƟerte er am 
27.09.2024 im DorĬaus sein 
neuestes Werk mit dem Titel 
„Old School Forever“, ergänzt um den UnterƟtel 
„Erinnerungen eines pädagogischen Dinosauriers“. 
 
Entstanden war die Idee zu diesem Buch spontan 
nach einem Albtraum, der den Autor im Dezember 
2023 eines Nachts erfasst haƩe. Er war zu Besuch in 
einer GaststäƩe in Brochhagen. Rechts von ihm hiel-
ten sich ehemalige Schüler auf, links von ihm Bekann-
te aus dem Ort und er miƩendrin, wo sein privates 
und sein berufliches Milieu aufeinanderprallten und 
jede der beiden Gruppen einen Einblick in die jeweils 
andere Seite seines Lebens nehmen konnte. Sofort 
standen Gliederung, Auĩau und der Titel des Buches 
fest. Drei Monate später war das Buch ferƟg ge-
schrieben. 
 
Entstanden ist ein Werk, welches 
der Autor ausdrücklich nicht als 
eigene Biographie verstanden 
wissen möchte, sondern als ein 
zeitgeschichtliches Werk, in wel-
chem die Hauptperson freilich 
der Autor selbst ist. Erzählt wird 
der Wandel der Zeit von 1960 bis 
2018 am Beispiel der Person des 
Autors, angefangen mit der Ein-
schulung in die Grundschule 
über den Wechsel auf das Gym-
nasium, die Studien- und Refe-
rendarzeit und schließlich die 
beruflichen StaƟonen als Lehrer 
am Gymnasium Kreuzgasse in 
Köln, als stellvertretender Schul-
leiter am Albertus Magnus-

Gymnasium in Bensberg und 
zuletzt als Schulleiter am 
E.v.B.-Gymnasium in Wipper-
fürth. 
 
Der Titel des Buches ist ange-
lehnt an die Bemerkung ei-
nes Referendars, der die von 
dem Autor bevorzugten pä-
dagogischen Lern- und Lehr-
methoden als „Old School“ 
bezeichnet haƩe, also als aus 
der Zeit gefallen. Nach Über-

zeugung des Autors muss ein guter Lehrer Vorbild für 
die Schüler sein, außerdem fachlich kompetent und 
persönlich empathisch. Selbstverständlich muss ein 
Lehrer von seinen Schülern auch Leistung verlangen 
dürfen. Mit dem Streben nach „Inklusion“, mit der 
Betonung der Gender-Regeln und mit der als Maul-
korb aufgefassten „poliƟcal correctness“, die letztlich 
nur zu Unfreiheit führt und Probleme schaŏ staƩ 
löst, kann der Autor zu Recht nichts anfangen. Auch 
die Forderungen der Schulaufsicht, wonach ein Leh-
rer in erster Linie nur noch „Lerncoach“ für die Schü-
ler sein soll und der Leistungsgedanke als verpönt 
gilt, sind ihm ein Graus. 
 
Das Schwergewicht der Lesung im Scheeler DorĬaus 

lag auf den Erlebnissen des Au-
tors an der Grundschule in 
Frielingsdorf von 1960 bis 1964, 
dem Fußballspielen zu Hause auf 
der Straße und in den Jugend-
mannschaŌen des SVF sowie dem 
wunderschönen Ferienlager der 
Katholischen Jugend 1964 in Hol-
land am „Traumstrand“ von Ame-
land.  
 
Zwei Stunden Lesezeit vergingen 
wie im Fluge.  Das Buch ist nicht 
nur, aber auch, als Weihnachtsge-
schenk geeignet. Es hat einen 
Umfang von 244 Seiten und ist im 
Buchhandel für 23,99 € erhältlich. 
Es kann außerdem bei dem Autor 
selbst erworben werden.           □ 
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Diamantene Hochzeit in Eibach 

Am 17. September wurde in Eibach ein nicht alltägli-
ches Fest gefeiert: Katharina und Werner Hagen  
haƩen Diamantene Hochzeit. Am Tag danach führte 
die  Route der MiƩwochs-Wandergruppe „rein zufäl-
lig“ über Eibach. Und siehe da: Hier standen Sekt und 
Gläser schon bereit. Nach einem kleinen Ständchen 
durŌen wir mit dem Diamant-Paar anstoßen. 
 
„Wißt ühr wie mr dat  schaŏ, 60  Johr?“ fragte Wer-
ner die Männer in der Gruppe.  „Dat  is  janz  een-
fach  -  60  Johr  immer  denn  üngischten  Weech 
joon!“ gab er selbst schmunzelnd und sicher nicht 
ganz ernst gemeint die Antwort.  

WorauĬin Kathrinchen lachend ergänzte:  
„Ooch, do biste ever doch 60 Joohr lang janz 
joot  mit  jefahren!“ Da konnte Werner nicht 
widersprechen!  
 
Im FestgoƩesdienst am 21. September ziƟerte 
auch Pastor Reimer in seiner Predigt einen 
von Werners humorvollen Sprüchen: Auf die 
Frage, wie man das alle hinkriegt mit den vie-
len Ehrenämtern, der Arbeit, LandwirtschaŌ 
usw. war seine Antwort: „Wir haƩen eenfach 
kinn Ziet für ze zanken!“  

 
Auch der Bürgerverein 
Scheel und das Team des 
„DORFGEFLÜSTER“ wün-
schen den Beiden alles 
Gute und noch viele 
glückliche und gesunde  
gemeinsame Jahre!         □ 

von Franz-Josef Sauermann 
Fotos von Maria Lenz 

IHR PARTNER VOR ORT 
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Geheimnisvolle Fliegenpilze  Von Marianne Frielingsdorf 

Was kann schöner sein, als eine Herbstwanderung bei 
strahlend blauem Himmel und Sonnenschein. Die 
BläƩer leuchten, der Wald duŌet und unter den Bäu-
men bildet sich ein Teppich aus raschelndem Laub. 
Fleißige Eichelhäher und Eichhörnchen suchen in die-
ser Jahreszeit emsig nach Eicheln, Bucheckern und 
Nüssen. 
 
Die Wälder geben ihr Bestes, um sich noch einmal in 
einem farbenprächƟgen Kleid zu zeigen. Braune, gel-
be, orange Töne überlagern das verblassende Grün 
und aus dem Waldboden 
beginnt es zu sprießen.  
 
Überall zeigen sich die 
unterschiedlichsten Pilze, 
besonders nach einer 
feuchten WeƩerperiode. 
Nachdem sich im Som-
mer  das Wurzelwerk un-
ter der Erde ausbreiten 
konnte, treiben jetzt die 
Fruchtkörper ans Licht. 
Das Sprichwort sƟmmt: 
„Sie schießen wie Pilze 
aus dem Boden.“ Quasi 
über Nacht hat sich der 
Waldboden verändert 
und viele Gebilde mit un-
terschiedlichen Formen, 
überdecken den dunklen 
Boden. Manche kurz und 
gedrungen, andere wiederum auf langen SƟelen mit 
großem Hut, locken sie den Entdecker an. 
 
Ein einzigarƟges Erlebnis ist es, wenn man dann un-
verhoŏ auf die leuchtend roten Fliegenpilze triŏ. 
Zumeist auf kleinen Lichtungen oder unter Bäumen 
stehen sie oŌ dichtgedrängt beieinander und geben 
dem bunten Wald ein besonderes, fast märchen-
haŌes Aussehen. 
 
Orangerote Hüte stehen auf einem rein weißen SƟel, 
Hüte die bis zu 20 cm Durchmesser haben können 
und meistens mit weißen Flöckchen besetzt sind.  Die 
weißen Flocken sind Überreste von einer Haut, die 
die ganz jungen Pilze überzieht, wenn sie gerade aus 
der Erde kommen. Diese weißen, kleinen Winzlinge 

wachsen und dehnen sich aus, dabei zerreißt diese 
Schutzhaut und bleibt auch beim ausgewachsenen 
Pilz als weiße Reste sichtbar. Der SƟel hat eine knolli-
ge Basis, die von mehreren warzigen Gürteln umge-
ben ist und unter dem Hut hängt eine weiße, hautar-
Ɵge ManscheƩe.  
 
Besonders im September und Oktober ist dieser 
auffallende Pilz im herbstlichen Wald aber auch auf 
waldnahen Wiesen  zu finden. Manchmal wächst er 
als Hexenring, das heißt in einem runden Kreis, was 

besonders mysteriös anmutet. Sollte hier etwa eine 
Hexe im Kreis getanzt haben? 
 
Ganz einfach erklärt, entsteht ein Hexenring, wenn 
eine Pilzspore auf den Boden fällt und zu sprießen 
beginnt. Dieser einzelne Samen breitet sich als Pilzge-
flecht gleichmäßig nach allen Seiten aus. Wenn sich 
dann am Ende dieses Wurzelwerkes im Herbst die 
Fruchtkörper bilden, stehen sie alle in gleichem Ab-
stand zum MiƩelpunkt und ein gleichmäßiger Kreis ist 
entstanden. Also kein Hexenwerk! 
 
Eine Besonderheit ist es für mich, wenn ich Fliegenpil-
ze finde, denn dann weiß ich, dass es an dieser Stelle 
auch Steinpilze geben kann. Beide, sowohl der Flie-
genpilz Amenita muscaria wie auch der Steinpilz    
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Boletus edulis wachsen in Symbiose mit Fichten, 
Birken und Buchen. Das ist eine Wechselbezie-
hung zwischen Bäumen und Pilzen.  
 
Der malerisch schöne Fliegenpilz ist ein GiŌpilz, 
der aber nicht wie meist angenommen, tödlich ist. 
Er kann starke Magen- und Darmprobleme verur-
sachen, je nach Dosis und individueller Empfind-
lichkeit. Auch als RauschmiƩel wird er in man-
chen, vor allem asiaƟschen Ländern genutzt, was 
aber sehr große Nebenwirkungen haben kann.  
 
In Notzeiten wurde der Fliegenpilz sogar geges-
sen, nachdem er abgekocht und das Kochwasser 
beseiƟgt wurde. Davon ist aber dringend abzura-
ten. 
 
Warum benannte man den Pilz nach Fliegen? In 
früheren Zeiten hat man Fliegen damit gefangen. 
In einen Ɵefen Teller wurde Zuckermilch gegossen 
und fein geschniƩener Fliegenpilz zugegeben. Das 
FeƩ der Milch löste den GiŌstoff aus dem Pilz und 
ging in die Mich über. Tranken Fliegen von dieser 
Milch so verendeten sie. Dieser Teller stand, vor 
Kindern gut geschützt, oben auf dem Küchen-
schrank, um die läsƟgen Plagegeister zu fangen. 
Eine unschöne Angelegenheit, doch ein kleistri-
ger Fliegenfänger ist auch nicht gerade schön. 
 
Natürlich habe ich selbst dieses Experiment aus-
probiert, kann aber leider nicht sagen woran die 
Fliegen gestorben sind. Ertranken sie in der Milch 
oder war es wirklich das GiŌ, das sie tötete? 
 
Der Fliegenpilz ist wohl einer der bekanntesten 
Pilze, wird er doch schon in Märchen beschrie-
ben und in Kinderbüchern abgebildet. Als Glücks-
symbol verschenkt man ihn gerne, zum Beispiel 
zur Jahreswende und er wird gerne zu DekoraƟ-
onszwecken genutzt.    
 
Auch ich habe den Fliegenpilz schon in meiner 
frühesten Kindheit kennen gelernt, stand mein 
Elternhaus doch am Waldesrand. Wir Kinder 
haƩen großen Respekt vor diesem auffallenden 
Pilz und es war strengstens verboten ihn anzufas-
sen, doch wir bewunderten ihn trotzdem. 
 
Viel Spaß beim Entdecken unzähliger Fliegenpilze 
und beim Fotografieren dieser Schönheiten 
wünscht  
Marianne Frielingsdorf        □ 

Eine bleibende Erinnerung an die Kinder– und Jugendzeit 
sind für mich die essbaren und natürlich ganz ungiŌigen 
Fliegenpilze auf MuƩers Kartoffelsalat: Von einem hart 
gekochten Ei wurde die Spitze abgeschniƩen, darauf kam 
ein Stück Tomate, das mit einem Klecks Mayonnaise 
„angeklebt“ und mit weißen Mayonnaise-Punkten verziert 
wurde. Eine einfache Deko, die auffallend war und lecker 
schmeckte. 
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Frauenpower in der Feuerwehr: 
Vier Frauen aus Scheel erzählen ihre Geschichte 

Text von DusƟn Wild 
Fotos von Joeline Hahne 

Die Freiwillige Feuerwehr ist ein unverzichtbarer Be-
standteil vieler Gemeinden und auch bei uns in 
Scheel ist dies nicht anders. Was aber besonders her-
vorzuheben ist: Vier engagierte Frauen aus dem Ort 
haben sich entschieden, Teil dieser GemeinschaŌ zu 
werden. In einem Interview sprachen Sophie und Jac-
queline Feldhoff, Joeline Hahne und Josefine Winter-
berg offen über ihre Erfahrungen, Herausforderungen 
und MoƟvaƟonen. Ihre Geschichten zeigen, wie wich-
Ɵg der Zusammenhalt innerhalb der Feuerwehr ist – 
und dass auch Frauen in dieser Rolle nicht mehr weg-
zudenken sind. 
 

Menschen helfen und Teil 
einer GemeinschaŌ sein 
Auf die Frage, was sie dazu moƟviert 
habe, der Freiwilligen Feuerwehr 
beizutreten, sind sich alle Vier einig: 
„Wir finden es großarƟg, Menschen 
helfen zu können, die vielleicht 
selbst nicht dazu in der Lage sind. 
Das GemeinschaŌsgefühl, das inner-
halb der Feuerwehr entsteht, ist ein-
fach sehr schön.“ Besonders die Un-
terstützung innerhalb der Wehr sei 
eine große MoƟvaƟon, sich dieser 
Herausforderung zu stellen. Inspi-
riert wurden sie vor allem von 
Freunden und Familienmitgliedern, 
die bereits in der Feuerwehr akƟv 
waren. 
 

PosiƟve Resonanz aus dem 
Umfeld 
Die Entscheidung, in die Feuerwehr 
einzutreten, wurde von ihren Fami-
lien und Freunden sehr posiƟv aufgenommen. 
„Unsere Familie hat uns von Anfang an unterstützt“. 
In der GemeinschaŌ wurde der SchriƩ ebenfalls 
wohlwollend betrachtet, was ihnen die IntegraƟon in 
das Team erleichtert hat. 
 

Herausforderungen – von der Ausrüs‐
tung bis zur körperlichen Anstrengung 
Natürlich bringt die Arbeit bei der Feuerwehr auch 

Herausforderungen mit sich. „Es ist manchmal 
schwierig, KlamoƩen in der richƟgen Größe zu fin-
den“, erzählen sie schmunzelnd. Doch nicht nur die 
Ausrüstung stellt hin und wieder eine Hürde dar. Die 
körperlichen Anforderungen des Jobs seien manch-
mal eine echte Herausforderung. „Manche Dinge sind 
anstrengender als andere, aber immer zu bewälƟ-
gen“, berichten sie. Dabei sei der Teamgeist inner-
halb der Feuerwehr enorm wichƟg. Auch wenn es 
manchmal schwer sei, besƟmmte Aufgaben allein zu 
meistern, könnten sie sich immer auf die Unterstüt-
zung ihrer Kameraden verlassen. 

 
Besondere Herausforderungen für 
Frauen? 
Die Frage, ob es besondere Herausforderungen als 
Frau in der Feuerwehr gebe, beantworten sie mit ei-
nem Lächeln: „Manchmal ist es schwer, besƟmmte 
Dinge allein zu bewälƟgen, aber auch die Männer ste-
hen vor dieser Herausforderung.“ Der Zusammenhalt 
im Team hilŌ, diese Hürden zu meistern. „Ein         
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ToileƩenbesuch 
in voller Einsatz-
kleidung ist al-
lerdings eine 
ganz eigene 
Herausforde-
rung“, fügen sie 
lachend hinzu.   
 
Da keine der 
vier Frauen vor-
her in der Ju-
gendfeuerwehr 
akƟv war, muss-
ten sie alle 
grundlegenden 

Fähigkeiten und Kenntnisse von Anfang an erlernen. 
Besonders die Truppmann-Ausbildung habe ihnen 
viel Spaß gemacht und sie ein Stück näher an die Pra-
xis herangeführt. 
 

Ziele und MoƟvaƟon: Spaß haben und 
gute Arbeit leisten 
Was sind eure Ziele innerhalb der Feuerwehr? 
„Überleben, Spaß haben und gute Arbeit leisten“, 
antworten sie augenzwinkernd. Das Engagement in-
nerhalb der Feuerwehr ist für sie nicht nur eine erns-
te Aufgabe, sondern auch eine Möglichkeit, Gemein-
schaŌ zu erleben und sich akƟv einzubringen. Dabei 
betonen sie, dass niemand Angst davor haben sollte, 
sich zu engagieren. „Keine Angst haben, einfach aus-
probieren. Wir wurden noch nicht gebissen“, lautet 
ihr Ratschlag an andere Frauen, die vielleicht mit dem 
Gedanken spielen, sich 
der Feuerwehr anzu-
schließen. 
 

Feuerwehr auf   
Instagram:  
Ein Projekt, um 
junge Leute zu  
begeistern 
Ein besonderes Projekt, 
das die Frauen ins Leben 
gerufen haben, ist der 
Instagram-Account der 
Feuerwehr Scheel. „Um 
die Arbeit auch für Jün-
gere aƩrakƟver zu ge-

stalten, haben wir seit Kurzem einen eigenen Insta-
gram-Account. Dort könnt ihr uns folgen und mehr 
über unsere Arbeit erfahren.“ Mit dieser IniƟaƟve 
möchten sie zeigen, dass die Feuerwehr nicht nur ei-
ne ernste Aufgabe ist, sondern auch Spaß machen 
kann und eine wichƟge Rolle in der DorfgemeinschaŌ 
spielt. 
 
Wer einen Einblick in das Leben der Freiwilligen Feu-
erwehr Scheel bekommen möchte, kann ihnen auf 
ihrem neuen Instagram-Account folgen: 
@freiwilligefeuerwehrscheel1891. 
 

GemeinschaŌ, Ausbildung und Spaß 
Rückblickend haben die vier Frauen schon jetzt viele 
schöne Erinnerungen an ihre Zeit bei der Feuerwehr. 
Besonders die Ausbildung und die regelmäßigen 
Übungen seien prägende Erlebnisse. „Die Trupp-
mann-Ausbildung und die Übungen machen sehr viel 
Spaß“, erzählen sie begeistert. Dabei gehe es nicht 
nur um die Arbeit, sondern auch um den Zusammen-
halt und die FreundschaŌen, die sich im Laufe der 
Zeit entwickelt haben. 
 
Sophie, Jacqueline, Joeline und Josefine sind ein 
leuchtendes Beispiel dafür, dass Frauen in der Feuer-
wehr eine wichƟge Rolle spielen – und GemeinschaŌ, 
Teamgeist und der Wille, anderen zu helfen,           
Geschlechtergrenzen überwinden. Ihr Engagement 
zeigt, dass die Feuerwehr für alle offen ist und dass 
man sich durch Zusammenarbeit und gegenseiƟge 
Unterstützung den Herausforderungen der Feuer-
wehr stellen kann.                      □ 

51688ÊWipperfürth,ÊOberkemmerichÊ2aÊ 
Tel: ÊÊÊ(02267)Ê7516 
Fax:ÊÊÊÊ(02267)Ê80970 
Mobil:ÊÊ0171Ê3771235 
eMail: Êinfo@doermbach.de 
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Wie jeden MiƩwoch war auch am 22. Mai die Wan-
dergruppe „AkƟv in Scheel“ unterwegs, diesmal auf 
dem Höhenrücken zwischen Eibach und Dassiefen. 
Schon von weitem fiel uns ein leuchtend gelb-oranger 
Baumpilz an einem Baumstumpf am Wegrand ins  
Auge. Sowas haƩe noch keiner von uns gesehen.  
 
Mit Hilfe von Handy und Google fanden wir schnell 
heraus, dass es ein „Gemeiner Schwefelporling“,    
lateinischer Name: LaeƟporus sulphureus war. Ein 
Vergleich mit den Fotos im Internet bestäƟgte uns, 
dass wir ein besonders schönes und farbenprächƟges 
Exemplar gefunden haƩen.  
 
Der Gemeine Schwefelporling ist ein Parasit und 
überwiegend nur an Laubbäumen zu finden, häufig in 
größeren Höhen an Baumstämmen. Er erzeugt im 
Holz eine auffällige Braunfäule. Im Stamm ernährt er 
sich zunächst vom Abbau des Kernholzes. Später wird 
auch das Splintholz befallen, was zu erhöhter Wind-
bruchanfälligkeit der Wirtsbäume führt.  
 

Der Pilz ist essbar, aber nur in sehr jungem Zustand 
im Frühjahr und nur gegart. Roh ist der Pilz unverträg-
lich und der Verzehr kann zu starken Magenbe-
schwerden führen. Er schmeckt gegart stark nach 
Hühnchen. Aufgrund dieser Tatsache wird er im engli-
schen Sprachraum auch „Chicken of the 
Woods“ (Hühnchen des Waldes) genannt. Im Alter 
wird das Fleisch des Schwefelporlings sehr hart, tro-
cken und brüchig. 
 
ACHTUNG: Der Schwefelporling ist leicht mit dem 
extrem giŌigen zimƞarbenen Weichporling zu ver-
wechseln. Deshalb sollte man diesen Pilz nur mit ei-
nem Profi zusammen sammeln. Er wird auch unge-
nießbar, wenn er an einem giŌigen Baum (z. B. Eibe 
oder Robinie) wächst, da der Pilz die GiŌstoffe des 
Baumes in sich übernehmen kann. Auch die Gerb-
stoffe der Eiche können sich negaƟv auswirken! Wer 
sich nicht vollkommen sicher ist, sollte den Pilz lieber 
wachsen lassen und sich nur an dem schönen Anblick 
erfreuen!        □ 

Zur Titelseite: Der Gemeine Schwefelporling    
von F.-J. Sauermann  
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   „Wo die Wälder noch rauschen....“ Von Carmen und Heinz Wild 

Zum Glück sind unsere Wälder für jedermann zugänglich, 
nicht zuletzt dank der gut ausgebauten WaldwirtschaŌs-
wege. Diese Wege dienen dazu, vielen Waldbesitzern den 
Zugang zu ihren Wäldern zwecks Kontrolle, Begutachtung 
von Wald-/Sturmschäden und deren BeseiƟgung, dem Ar-
beiten mit teilweise schwerem Gerät zu erleichtern. Auch 
die vielen Naturliebhaber und -genießer nutzen das gut aus-
gebaute Wegenetz für Spaziergänge und Entspannung. 
 
Leider aber nutzen UmweltUNbewusste oder auch auf 
„Sparen“ ausgelegte Mitbürger diese Wege, um ihren Bau-
schuƩ unsachgemäß zu entsorgen – und wo einmal Dreck 
liegt, kommt schnell weiterer Dreck hinzu – danke dafür! 
 
Wir Waldbesitzer zahlen Steuern, Beiträge in die FBGS 
(ForstbetriebsgemeinschaŌ) und invesƟeren viel Geld, Zeit 
und ArbeitskraŌ in die Aufforstung der von allen Menschen 
genutzten Wälder. Und nun muss auch noch der Dreck und 
BauschuƩ anderer Leute mit hohen Kosten beseiƟgt wer-
den! 
      Carmen und Heinz Wild 

Kleiner Tipp für Renovierer:  (von F.-J. Sauermann) 
 
Für BauschuƩ, Erdaushub und alle Arten von Abfällen bietet 
der BAV auf Metabolon alle Möglichkeiten der fachgerech-
ten Entsorgung, natürlich gegen eine entsprechende Ge-
bühr, einiges sogar kostenlos.  
 
AlternaƟv können Selbstanlieferer auch im Recyclinghof der 
Fa. Kemmerich  im Industriegebiet Klause die meisten anfal-
lenden Abfälle zur fachgerechten Entsorgung loswerden! 
 
Und wer nicht selbst über eine Transportmöglichkeit verfügt 
(die Waldverschmutzer haƩen ja offensichtlich ein geeigne-
tes Fahrzeug), kann schnell und einfach die fachgerechte 
Entsorgung über einen Containerdienst organisieren, auch 
hier wieder z. B. durch die Fa. Kemmerich.  
 
Im Zweifelsfall biƩe vorher anrufen und beraten lassen! Bei 
der Entsorgung gilt: Gut sorƟert wird‘s billiger! 
 
Wer Tausende Euro für neue Badezimmer, teure Küchen 
und schicke Wohnungen ausgibt, sollte auch die paar Euro 
für die ordnungsgemäße Entsorgung übrig haben. Bei den 
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten gibt es keinen plau-
siblen Grund für eine „kriminelle Entsorgung“ in der Natur! 
Leider bleiben die Verschmutzer zu oŌ unerkannt!    □ 
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Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf e.V. 
 

Wir brauchen Hilfe, um Anderen helfen zu können 
 

Der Umbau und die Erweiterung unserer DRK-Unterkunft machen Fortschritte und sollen 
bis Ende des Jahres (spätestens Frühjahr 2025) abgeschlossen werden. Die Einweihung 
ist für Sonntag, 25. Mai 2025 geplant. 

Dies setzt aber voraus, dass das neue Feuerwehrgerätehaus fertiggestellt und die Feuer-
wehr umgezogen ist. Erst dann kann das alte Feuerwehrgerätehaus abgerissen werden 
und die schon vorhandenen Großraum-Fertiggaragen von der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite wieder in ihre Einzelteile zerlegt und an unsere renovierte und umgebaute Unter-
kunft umgesetzt werden. Den kompletten Umbau der vorhandenen Unterkunft bestreiten 
wir mit rund 500.000 € aus eigenen Mitteln (Barmittel und sehr viel tätige Eigenleistung). 

Der Kaufpreis der beiden Fertiggaragen in Höhe von 150.000 € sollte durch einen Zu-
schuss seitens der Glücksspirale in Höhe von 50.000 € und einer Unterstützung durch die 
Gemeinde Lindlar in Höhe von 100.000 € gedeckt werden. 

Leider hat die Gemeinde Lindlar - u. a. mit 
Blick auf die anstehende enorme Erhöhung 
der Grundsteuer B - einen Zuschuss komplett 
versagt. 

Dank der danach erhaltenen Spenden (u. a.  
vom Bürgerverein Scheel) und noch mehr Ei-
genleistung konnte das entstandene Defizit 
auf aktuell 50.000 € reduziert werden. 

Wir würden uns über Spenden freuen, die hel-
fen, die restliche Lücke zu schließen. 

Gerne können Sie uns eine Spende auf eines 
der nachstehenden Konten überweisen, den 
QR Code nutzen oder bei der Haus- und Stra-
ßensammlung im nächsten Frühjahr persön-
lich abgeben.  

  

Volksbank Berg eG            Kreissparkasse Köln 
DE32 3706 9125 0103 4410 21          DE64 3705 0299 0323 0023 74 

 

Rolf Braun - GeschäŌsführer 

 

Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf e.V. 
Knappenweg 3 
51789 Lindlar 
Tel.  02266/4295 
Mobil 0171/8308699 
E-Mail: drk.lindlar@t-online.de 

Bei der Begehung im DorfweƩbewerb „Unser Dorf 
hat ZukunŌ“ stellte Rolf Braun die aktuell laufende 
Sanierung der alten DRK-UnterkunŌ vor, die schon 
weit fortgeschriƩen ist. 
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· Das kleine Lager 2024 
Das kleine Lager 2024 - zwei Wochen Spaß und Aben-
teuer in der Nähe von Hamburg! Im gemütlichen 
Schullandheim Estetal verbrachten 52 Kinder im Alter 
von 12 bis 16 Jahren zusammen mit 12 Leitern eine 
unvergessliche Zeit. Das Haus mit riesigem Grund-
stück direkt an der idyllischen Este ließ mit Beachvol-
leyball, Bolzplatz, TischtennisplaƩen und vielem mehr 
keine Wünsche offen! Und das Beste: Wir haƩen fast 
immer strahlenden Sonnenschein - in Norddeutsch-
land, wer häƩe das gedacht? 
 
Zu den absoluten Highlights des Lagers zählte zum 
einen das Fußballspiel „Leiter gegen Älteste“ bei dem 
die Ältesten zwar alles gegeben haben, am Ende aber 
die Leiter mit einem klaren 8:2 siegten. Zum anderen 
fand natürlich wie jedes Jahr unsere große Mr. und 
Mrs. Wahl staƩ. Alle Kinder haben sich für diesen 
Abend besonders herausgeputzt und nach einer 
spannenden AbsƟmmung konnten Dinah und Aurel 
den Titel Mr. und Mrs. Hamburg 2024 für sich gewin-

nen. Natürlich durŌe auch das tradiƟonelle Vogel-
schießen nicht fehlen! Die Kinder schossen mit Pfeil 
und Bogen, wobei sich Janis mit einem Volltreffer die 
Krone sicherte und Ylvi zu seiner Prinzessin wählte. 
Bei den Leitern gewann Lukas das spannende Schie-
ßen und wurde mit Lisa zum Königspaar gekrönt.  
 
Neben den alljährlichen WeƩkämpfen und Spielen 
standen natürlich auch in diesem Jahr wieder coole 
Ausflüge auf dem Programm. Bei der Städtetour nach 
Hamburg wurde ordentlich geshoppt und das Ta-
schengeld auf den Kopf gehauen und der Tagesaus-
flug in den Heidepark war bei den heißen Temperatu-
ren ein echtes Highlight. Besonders beliebt waren die 
Wildwasserbahnen, die bei der Hitze für die perfekte 
Abkühlung sorgten. Und natürlich nutzten wir das tol-
le WeƩer für ausgiebigen Badespaß - ob im See oder 
im Freibad mit Rutschen und Sprungturm.  
 
Diese zwei Wochen voller Sonne, AcƟon und Spaß 
werden wir so schnell nicht vergessen! 

Der Sommerferienspaß der KLJB Frielingsdorf  von Evi Habernickel 

· Die Adventure Tour 2024 
Die Adventure Tour 2024 begann wie in den vergan-
genen Jahren bei strahlendem Sonnenschein mit ei-
ner gemeinsamen Wanderung zur MaƩukat-Wiese   
in Brochhagen. Dort angekommen richteten sich die 
knapp 60 Kinder in ihren Zelten ein, während die Lei-

ter bereits mit dem Grillen begannen. Nach einem 
leckeren Abendessen ließen wir den Tag gemütlich 
mit Liedern am Lagerfeuer ausklingen. 
 
Der Samstagmorgen startete mit einem gemeinsa-
men Frühstück und der Bekanntgabe des Tagesplans: 
Ein spannendes Fußballspiel „Kinder gegen Leiter“ 
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stand auf dem Programm, gefolgt von Badespaß auf 
der Wasserrutsche! Die Kinder bastelten kreaƟve Pla-
kate, um ihr Team anzufeuern, doch am Ende gewan-
nen die Leiter das Spiel. Anschließend wurde das hei-
ße WeƩer genutzt, um sich auf der Wasserrutsche 
auszutoben und sich nach dem anstrengenden Spiel 
abzukühlen.  
 
Am Abend gab es wieder ein Lagerfeuer, auf dem 
Stockbrot und Marshmallows gegrillt wurden. Dabei 
fing es jedoch plötzlich an zu regnen, worauĬin sich 
alle Teilnehmer neƩerweise unter dem Carport der 
MaƩukats ins Trockene flüchten konnten. Leider fiel 
unsere alljährliche Nachtwanderung wegen des Re-
gens ins Wasser, aber dennoch verbrachten alle einen 
schönen Abend mit Spielen wie „Ich packe meinen 
Koffer“ und „Simon says“, bis der Regen nachließ und 
nach einigen Trocknungsarbeiten die Schlafplätze für 
die letzte Nacht wieder bezogen werden konnten.  
 
Am Sonntag gab es nur noch ein gemeinsames Früh-
stück - dann war das aufregende Campingwochenen-
de auch schon wieder vorbei und alle Kinder wurden 
von ihren Eltern abgeholt. Trotz der kleinen WeƩer-
probleme war die Adventure Tour 2024 ein voller Er-
folg und hat allen unglaublich viel Spaß gemacht!      □ 
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Von Ulrike Brinkmann gemeinsam gestaltet mit  
Kindern der Klasse 2a der GGS Frielingsdorf 

„Freunde“ 

Freunde-Elfchen 

Freunde 
Wichtige Freunde 
Freunde sind nett 

Wir spielen mit Freunden 
Cool 

 
Gedanken zu Freunden 

Freunden kann man vertrauen. 
Mit Freunden kann man sich treffen. 

Mit Freunden kann man spielen. 
 
    von Nia und Emilia 

Basteltipp: Freundschaftsarmband 
 
Du brauchst:   Pappscheibe (Durchmesser etwa  
9 cm), 7 Wollfäden (Länge etwa 30 cm) in den  
Farben deiner Wahl. 
 
So geht es:   Zeichne 8 Striche an den Rand der 
Scheibe und eine Markierung in die Mitte.  
Schneide die Striche ein. So entstehen Kerben. Den 
Punkt in der Mitte stichst du durch. 
Jetzt knotest du die 7 Fäden an einem Ende  
zusammen und steckst den Knoten durch das Loch 
in der Mitte der Scheibe. 
Von da aus spannst du in jede Kerbe einen Faden, 
so dass eine Kerbe frei bleibt. 
Die leere Kerbe zeigt immer zu dir. Nun nimmst  
du den zweiten Faden von rechts und spannst ihn  
in die freie Kerbe (über den rechten Faden drüber). 
Die nun freigewordene Kerbe drehst du jetzt zu dir. 
Nimm wieder den übernächsten Faden von rechts 
und spanne ihn in die freie Kerbe.  
So machst du immer weiter bis dir die Länge vom 
Armband reicht. Auf der Rückseite kannst du sehen, 
wie dein Muster entsteht. Wenn du fertig bist,  
entfernst du die Fäden aus den Kerben und der 
Pappscheibe und machst einen Knoten. Die übrigen 
Fäden schneidest du ab. Das Armband kannst du 
nun verschenken 
oder dir selber  
umbinden. 
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 TERMINE  +  IMPRESSUM 

Freitag, 08. November 2024  - 17:30 Uhr 
MarƟnsfeier im Park 
 
MiƩwoch, 27. November 2024 - 15:00 Uhr im H i P 
Kaffee- und Bingoclub „Ü 60“  -  Thema: „Advent“ 
 
2. Adventssonntag, 08. Dezember 2024 - 17:00 Uhr  
Adventssingen des BV Scheel im Park in Scheel 
 
Samstag, 14. + Sonntag, 15. Dezember 2024 
Frielingsdorfer Weihnachtsmarkt rund um die Kirche  
  
MiƩwoch, 12. Februar 2025 - 15:00 Uhr im H i P 
Kaffee- und Bingoclub „Ü 60“  -  Thema: „Karneval“ 
 
Rosenmontag, 03. März 2025 - 11:11 Uhr 
Kinder-Karnevalszug ab Eibachstraße/Fw-Haus 
 
Freitag, 14. März 2025 - 20:00 Uhr im H i P 
Jahreshauptversammlung des BV Scheel 
 
MiƩwoch, 02. April 2025 - 15:00 Uhr im H i P 
Kaffee- und Bingoclub „Ü 60“  -  Thema: „Frühling“ 
 
Samstag, 12. April 2025, 10:00 Uhr Treffen  am  H i P 
MüllsammelakƟon „Frühjahrsputz rund um Scheel“ 
 
Karsamstag, 19. April 2025  
Osterfeuer der Scheeler Feuerwehr in Dassiefen 
 
Donnerstag, 29. Mai 2025 - ab 11:00 Uhr 
Scheeler Markt im Park 
 
Weitere Termine Kaffee- und Bingoclub „Ü 60“   
MiƩwoch, 02. Juli 2025 - 15:00 Uhr im H i P „Sommer“ 
MiƩwoch, 24. Sept. 2025 - 15:00 Uhr im H i P „Herbst“ 
MiƩwoch, 26. Nov. 2025 - 15:00 Uhr im H i P „Advent“ 
 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
„AkƟv im Park“: 
Die Gartenfreunde treffen sich zur Pflege des  
Dorfparks und des Beetes am Willkommensschild  
1 x im Monat, immer dienstags um 14:30 Uhr.  
 
Die Termine 2025 werden per Aushang Anfang 2025  
bekanntgegeben. 
Termin und Ort für das „Kaffeetrinken“ zum  
Saison-Abschluss werden rechtzeiƟg bekanntgegeben. 
 
Weitere AkƟve werden dringend gebraucht! 
Kontakt:  Maria Lenz   Telefon 5628 
oder:  Ingrid Sauermann  Telefon 2223 

TERMINE    -    TERMINE    -    TERMINE 
„Scheel in Bewegung“:   
Die Wandergruppe triŏ sich  
jeden MiƩwoch um 10:00 Uhr am Haus im Park.  
Einfach hinkommen! Keine Anmeldung erforderlich. 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
 
„AkƟv für Scheel“:  
Die Arbeitsgruppe triŏ sich alle zwei Wochen  
donnerstags um 10:00 Uhr am/im Haus im Park.  
Termine 2024*:   
07. November,  
28. November = Weihnachtsbaum schmücken,  
05. Dezember, 19. Dezember. 
Termine 2025*: 16. + 30. Januar, 13. + 27. Februar, 
13. + 27. März, 10. + 24. April, 8. + 22. Mai  …..   
* Zusätzliche Termine für  Auf– und Abbau bei  
Veranstaltungen oder evtl. weitere Änderungen werden  
untereinander per WhatsApp abgesƟmmt. 
 
Die Gruppe braucht dringend weitere Helfer! 
Kontakt:  Manfred Fischer      Telefon  7208 
oder:  Franz-Josef Sauermann    Telefon  2223  



 


